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Zwei Renaissance- FürSen.
Von Will Schcllcr.

Niccolo di Bernardo dei Machiavelli hat in dem Werke ,
das seinen Namen zum Sinnbild einer Idee hinaufhob ,
im „ ll principe " Grundsätze formuliert , ivelche nach denk
Verlauf einiger Jahrhunderte den größten König von
Preußen , Friedrich II . , als er noch Kronprinz war , ver-
anlaßten , in seinem „ Antimachiavell" einen tempera¬
mentvollen Protest gegen die von dem Florentiner allen
Fürsten empfohlenen Regiernngsgebräuche zu publi¬
zieren. So vortrefflich nun an sich diese Einwände sind ,
so wenig haben sie an der Vortrefflichkeit jener selben
Sätze etwas geändert , welche sie bekämpfen und die
übrigens in manchem späterhin Friedrich den Großen
zu praktischer Anerkennung nötigten . Denn was Machia-
vellis Weltklugheit den Fürsten anrät , ist einerseits in
vielen Stücken zu sehr Gebot der natürlichen Umstände,
als daß es im wesentlichen zu bestreiten wäre , und an¬
dererseits ist es , wo heutige Betrachter etwa die Köpfe
schütteln mögen , nur ein getreuer Spiegel der Verhält¬
nisse, die zu Lebzeiten des Verfassers gewöhnlich waren .
In welchem Maße dies zutrifft , lehrt eine neue Zusam¬
menstellung historischer Schriften , die sich hauptsächlich
niit den Persönlichkeiten der Könige Alfonso I und
Ferrantc I . von Neapel beschäftigen .

Der populäre Begriff der Renaissance gründet sich be¬
züglich Italiens vorwiegend ans die betreffenden Epochen
der Städte Florenz , Venedig, Rom , an , wenigstens je-
denfalls von Neapel , und so ist es sehr zu begrüßen , daß
der Verlag Eugen Diederichs in Jena innerhalb seiner
mit Recht geschätzten Sammlung „Das Zeitalter der
Renaissance" als vierten Band der ersten Serie vier
aufschlußreiche Schriften über diese Zeit des König¬
reichs Neapel hat zusamnienstellen lassen . In einer aus¬
führlichen Einleitung von Hermann Hefele ist dargelegt ,
inwiefern gerade die Werke von Carraciolo , Beccadelli
und Porzio hier veröffentlicht werden und nicht auch die
bedeutenden Arbeiten Pontanos . Da dem letzteren vor¬
aussichtlich ein eigener Band in dem Rahmen dieser
Publikation gewidmet werden wird , und in dem vorlie¬
genden nur Schriften gebracht werden sollten, die auch
eins besondere literarische Bedeutung haben , schloß sich
dr' e Mitherausgabe der inhaltsreichen , volkstümlichen
Chronikwerke und der humanistischen Gelehrtenarbeiten
von selbst aus , weil solche eben , wenigstens in formaler
Hinsicht , nicht genug Eigenartiges gegenüber entspre¬
chenden Werken aus anderen italienischen Staaten bie¬
ten . Mag daher in Einzelheiten auch manches vermißt
werden, so ist doch aus den hier vereinigten Schriften
i n ganzen ein lebendiges, haftendes Bild von den poli¬
tischen und geistigen Umständen Neapels in der Renais¬
sanceperiode zu gewinnen.

Dazu tragen vor allem die reizvoll erzählten Anek¬
doten bei , die Antonio Beccadelli unter dem Titel „Aus
den , Leben König Alfonso l .

" zusammengestellt hat . Wie
keine andere der vier Arbeiten ist diese von dem lebens¬
frohen Hauch der Renaissance, der allgemein mensch¬
lichen Wiedergeburt , erfüllt und in ihrer zwanglosen
Form bestens geeignet, zum näheren Studium ihres Ge¬
genstandes einzuladen . Denn Alfonso I . erscheint hier
als ein Mann , der, in manchen Zügen an Friedrich den
Großen erinnernd , mit den liebenswürdigsten Vorzügen
eines hochgestellten Menschen ausgezeichnet ist ; und ein
Blick auf das Bildnis , das eine Medaille von ihn , gibt,
scheint vollauf zu bestätigen, daß es sich in diesem
Spanier um einen Fürsten handelt , der zu seinem
schweren Amte nicht nur sympathischeste Fähigkeiten des
Herrschers mitbringt , sondern auch rein menschlich und
geistig die Verehrung der Nachwelt nicht minder als der
Zeitgenossen in Anspruch nehmen darf . In einer
Menge kleiner Geschichten schildert Beccadelli den König,
den er aus jahrelangem persönlichem Umgänge intim
kannte, und er vermeidet dabei natürlich nicht , in eine
gewisse optimistische Einseitigkeit weniger vielleicht der
Beurteilung als des Gesamtüberblickes zu verfallen . So
glücklich in Alfonso I . alle Anlagen sich vereinigten , um
einen weisen und wohlwollenden, klugen und kultur¬
übenden Fürsten wirksani in die Geschichte eintreten zu
lassen , so bedeutend und so ungemein sympathisch immer
die Erscheinung des Aragoniers anmutet , so wenig er¬
laubten es doch die Voraussetzungen seines Königtumes ,
daß der Segen , den seine Regierung dem Reiche Neapel
brachte , von Dauer war .

Mehr als zwanzig Jahre kriegerischer Unternehmun¬
gen hat er gebraucht, bis die äußeren Schwierigkeiten
des Regierungsantrittes aus dem Wege geräumt waren ,
und die sechzehn Jahre , in denen er als ein Spanier
König, sein durfte über ein italienisches Volk, sind , ob¬
wohl sie für Herrscher und Beherrschte ersprießlich ge¬
nannt werden müssen , mühselig genug für Alfonso ge¬
wesen , und die allgemeine Ruhe , die unter seinem
Namen im Lande eingetreten war , hat sich auch nicht
als tiefgründig erwiesen. Gewiß trugen hierbei die

Fürsten selbst am wenigsten Schuld , das ganze Poli¬
tische Wesen jener Zeit im allgemeinen und Italiens
im besonderen mußte notwendig ein solches Wirrsal
von öffentlichen und geheimen, staatlichen und privaten
Fehden Hervorrufen, und die Schwierigkeiten , mit
denen ein noch dazu fremdes Herrscherhaus in einem
derart unfriedlichen Lande zu kämpfen hatte , sind heute
kaum zu ermessen . Niemals ihres Lebens versichert ,
immer auf Verrat gefaßt ' seitens der Vornehmen des
eigenen Landes nicht minder als der benachbarten Po¬
tentaten , mußten sie sich oft genötigt sehen , mit rücksichts¬
losesten Mitteln ihre Stellung zu befestigen, denn wo
in einem staatlichen Leben Lüge und Gewalt alltäglich
sind , gibt cs kein anderes Mittel , sie zu brechen , als
eben Lüge und Gewalt . Alfonso I . ist allerdsiigs , doch
nur durch seine menschliche Größe wie durch die ver-
chältnismäßig kurze Zeit seiner Regierung , davor be¬
wahrt geblieben, Klugheit und Macht in niedriger Weise
zu gebrauchen . Um so mehr hat sein Sohn und Nach¬
folger, König Fcrrantr I . , auf Grund seines Charakters
sowohl wie des Zwanges der Verhältnisse , Gewalt und
List zu täglichen Formen der Auswirkung seiner Rechte ,
seines Willens und seiner Macht werden lassen, wie
aus dem zwei Menschenalter nach den Ereignissen ge¬
schriebenen Werke „Die Verschwörung der Barone des
Königreichs Neapel gegen den König Ferrante I .

" von
Camillo Porzio deutlich zu ersehen ist . In diesem Ge¬
schehen , welches eine „ erschütternde Mischung großer po¬
litischer Bedeutsamkeit und enger menschlicher Tragik "

ist, zeigt sich auch die Notwendigkeit, aus der heraus
Machiavelli seine gemMosen Ratschläge geben mußte ,
und ebenso zeigt sich , wie nur ihre Befolgung dem Für¬
sten jener Zeit ermöglichte , sich allen feindlichen Strö¬
mungen gegenüber nicht nur zu behaupten , sondern zu¬
gleich das Land zu fördern , was natürlich irgendjeman¬
den , in diesem Falle den widerspenstigen neapolitanischen
Adelt ins Verderben bringen mußte . Ganz im Gegen¬
satz zu seinem wohlgesinnten und geistvollen Vater
erscheint Ferrante als ein vollkommener Heuchler, er
steckt voller List und Gewalttätigkeiten , die aller¬
dings bei den meisten Gelegenheiten auch angebracht
waren . Dafür hat er aber ' zeitlebens keine Ruhe ge¬
habt , und wenn es ihm auch gelang, die Verschwörung
zu unterdrücken und die ausländischen Gefahren immer

l wieder abzuwcnden , so bietet doch seine Regierung , ob¬
wohl sie länger als die seines Vaters dauerte und einen
noch größeren kommerziellen Aufschwung des Reiches
erlebte, nicht im mindesten den freundlichen Eindruck,
der von den sechzehn Regierungsjahreu des Königs
Alfonso zu gewinnen ist.

Eigentlich? Ruhe , wirklichen Frieden hat ja auch der nicht
sein eigen nennen können , und war er im ganzen glücklich,
glücklicher wenigstens als Viels andere , so hängt dies
doch zu sehr , wie das Widerspiel bei dein Sohne , mit
seinem Naturell zusammen und ist zu sehr Ausnahme ,
als daß es hier das allgemeine ' Bild einer Zeit innen
und außen sich immerwährend kreuzender Widrigkeiten
in etwas verschieben könnte . Die Bezüglichkeit alles
Menschseins wird in jeder einzelnen Lebensführung die¬
ser Epoche mit erschreckender Deutlichkeit, in abenteuer¬
lich gesteigerten Symptomen offenbar , und Tristano
Carraciolo hat dieser Anschauung in seiner düsteren

^Schrift „ Vom Wechsel des Schicksals " ein tief anrnhren -
dcs Denkmal gesetzt . In knappen Zügen berichtet er die
Lebensläufe einer Menge von hochgestellten Menschen, die
während des XIV . und XV . Jahrhunderts in Italien
eine Rolle gespielt haben , und an dem Geschicke eines
jeden weiß er darzulegen, daß alles eitel ist und nichts
unbeständiger als die Gunst des Glückes . Ties ist die
andere Seite des geistigen Lebens jener Zeit , ein bitterer
Ernst und schwerblütiger Pessimismus als eine Eigen¬
schaft, welche dem Charakter der Renaissance nicht minder
eignet als der unbesiegliche Frohsinn etwa eines Becca¬
delli . In einer anderen, ebenfalls diesem Bande einge¬
fügten Schrift „ König Ferdinand von Aragon und seine
Nachkommen " gibt Carraciolo die lehrreiche Vorge¬
schichte jener spanischen Herrschaft in Neapel . Auf allen
Seiteil aber — das heitere Buch von Beccadelli ausge¬
nommen — ist von den Trübungen zu lesen , welche das
menschliche Leben erfährt , besonders das der Fürsten ,
und wie diese oft gezwungen sind , in einer Werse zu
handeln, zu welcher sie sich aus freien Stücken niemals
würden entschlossen haben. Doch erheischte in einem
Zeitalter , welches zugleich das des erwachenden Geistes
war , die Weltklugheit der Könige und großen Herren ,
wider das eigene Gefühl zu tun , was nötig war , um
oft weniger die eigene Person als die Wohlfahrt dessen ,
was ihre Person verkörperte, zu erhalten , und es geht
aus diesem Buch über die Renaissance in Italien hervor ,
in welchem Grade das manchmal geboten ist. Aus dem
ganzen Chaos aber von Gewalttat , Mord , Verrat , Lug
und Trug ragt nur eine Gestalt in ganz Hellem Licht
hervor, Alfonso I ., ein wirklicher Künstler des Lebens ,
der allen Widrigkeiten zum Trotz ein reines Herz und
einen reinen Geist sich bewahrt hat und inmitten verderb¬
licher Umtriebe, tückischer Halbheiten ein ganzer Mensch

gewesen ist, seinen Feinden stets ein Gegenstand ehrfürch¬
tiger Bewunderung , seinen Freunden und allen , di- nack
ihm leben, ein Vorbild. —

Dom Wücbevtrsch .
Dec Jdeal - Tvjms einer Garten - Wohnstadt. Wie Pilze aus

der Erde sind in den letzten Jahren allerorten in Deutsch¬
land „ Gartenstädte " aus dem Boden gewachsen. So wenig
aber auch diese sogenannten „Gartenstädte " mit dem eigent¬
lichen Wesen der Gartenstadt , wie sie einer sozial gesinnten
Wohnungsfürsorge als Ziel ihrer gemeinnützigen Bestrebun¬
gen vorschwebt , zu tun haben , waren doch gcschäftskluge
Unternehmer schnell dabei , wenn auch nicht die Wesensidee ,
so doch den so viel heimeliche Schönheit , ein so reiches Matz
an Glücksgefühl verbeißenden Namen der „ Gartenstadt " ihren
spekulativen Absichten dienstbar zu machen und als zugkräf¬
tiges Neklamcschild zu benutzen. Nur wenige Siedelungen
entsprechen den wirtschaftlichen und sozialen Grundcrsorder -
Nissen der Gartenstadt als einer in sich abgeschlossenen, gemein¬
nützig wohlorganisierten Niederlassung , die dem kleinen Mit¬
telstand Nm Schah eines glückspendenden, traulichen Heimes
zurückgibki Mit einem Ideal -Typus der Gartcnwohnstadt
macht die soeben in der Vcrlagsanstalt Alexander Koch . Darm -
stadt , erschienene und von Hofrat Alexander Kock berausgege -
bene reich illustrierte Monographie „Margarethenhöhe
bei Essen , erbaut von Prof . Georg Metzendorf "
bekannt . Die vor 4 Jahren begonnene Erbauung der Mar¬
garethenhöhe , jener aus den Millionenmitteln der „Mar¬
garethe Krupp -Stiftung für Wohnungsfürsorge " als Wohn -
Enklave Epens entstehenden , für 16 OM Bewohner bestimmten
Gartenwohnstadt , bedeutet geradezu ein kulturelles
Ereignis , sowohl in städtebaulicher wie in sozialer und
wirtschaftlicher Hinsicht Die für die ethische und physische
Entwicklung breiter Volksschichten so eminent wichtige Woh¬
nungsfrage , eines der dringendsten Probleme öffentliche, :
und privater sozialer Arbeit , erfährt in der Erbauung der
„Margarethenhöhe " eine endgültig erscheinende praktische
Lösung . Unter denkbar günstigen ökonomischen Bedingungen
konnte hier die aus einem großen sozialen Empfinden ge¬
borene Idee verwirklicht werden : einer möglichst großen Zahl
von Angehörigen des kleinen und mittleren Bürgertums in
nächster Nähe der Großstadt eine vom ruhelosen großstädtischen
Erwcrbsgetrieüe abgesonderte , behagliche Wohn- und Er¬
holungsstätte zu schaffen. Und Prof . Georg Michendorf , in
dessen Hand die Ausführung des großen Werkes , die Er -
richtung einer ganzen Stadt samt ihren Straßen und Gäßchen ,
Marktplätzen , Schulhaus und Kirche , Kaufhaus usw . gelegt
wurde , erschuf nach den Gesichtspunkten der Wohlfeil¬
heit , praktischen Brauchbarkeit und schlich -
ten Schönheit eine Siedelung , die als künstlerisch wie
siädtcbautechnisch restlose Bewältigung der gestellten Aufgabe
bezeichnet werden muß . Der bis heute fcrtiggcstcllte und

"
be¬

reits bewohnte Teil der „Margarethenhöhe " stellt sich dar als
i selbständige , in sich einheitliche kleine Stadt bestehend cmS
Kleinwohnhäusern für l ^ der 2 Familien , Einzelhäusern oder
zn Gruppen - oder Reihenhäusern zusammengcschlossen. Für
jede Wohnung sind eine zentrale Heizung , eine Warrnwasser -
anlage , eine Lüftung , ein Bad und ein Garten vorgesehen .
Die Kochsche Monographie führt das bisher von Prof . .Metzen¬
dorf aus der „Margarethenhöhe " Erschaffene in. mehr als
200 reizvollen Abbildungen und zahlreichen technischen De -
tmlzeichnungen vor . Ein kurzes Vorwort des Architekten
spricht über seine Absichten und deren Durchführung , der er¬
läuternde Text von Pros . vr . A . E . Brinckmann , einer
Autorität in Fragen neuzeitlichen Städtebaues , übernimmt
die Führung durch die neue Stadt , und die sinanztechnischen
Ausführungen eines Mitgliedes des Verwaltungsvorstandes
legen den wohldurchdachten fiunnzökonomischen Ausbau des
groß - n sozialen Werkes klar. Der Preis des prächtig aus -
gestatteten Buches mir über 200 Illustrationen , Grundriffen
usw , das der besonderen Beachtung der gesamten Fachwelt ,
der staatlichen und kommunalen Behörden , der Baugenossen¬
schaften , des Großuntcrnehmcrtums , sowie aller Freunde
einer gemeinnützigen Wohnungsfürsorge sicher sein darf , be¬
trägt 8 M . gebunden , in Original - Japanband 10 M .

* Der Insel - Verlag kündig! eine neue SubskrivtioN
auf die zweite Auflage der E rz ä h l u n g e n a u s d e n T a u -
send und ein Nächten an . Das Werk ist hier seiner¬
zeit ausführlich gewürdigt worden und der Erfolg , den die
erste Auflage gehabt hat, macht ein neues Lob überflüssig .

Das Thema „Geschmack , Erziehung und Charakter" wird int
Mai -Heft der Tarmstädter Zeitschrift „Deutsche Kunst
und Dekoration " (Herausgeber Hofrat Alexander Koch)
in überaus fesselnder Weise besprochen . Die Ausführungen
legen überzeugend dar, daß das Elternhaus , wie im großen
und ganzen für jedes Gebiet menschlicher Kultur , so ganz be¬
sonders in Fragen der Geschmacksbildung in der Seele des
Kindes den Boden für eine spätere systematische Schulung der
ästhetischen Sinnesrichtung zu bereiten berufen ist. —- Aus
dem reichen Abbildungsmaterial des wiederum illustrativ wie
textlich vortrefflich ausgest Mieten Heftes seien genannt : Ge¬
mälde von Fritz Oßwald - München, starke Landschaften , aus
denen ein tiefer Sinn für die Schönheit des Weltalls , eine
begeisterte Bejahung des Lebens spricht ; dann Landhäuser und
Jnnen -Einrichtungen den Arch . Fritz Aug . Breuhaus -Düffel -
dorf ; Theaterbauten von Arch . Oskar Kaufmann -Berlin , daS
Stadttheater in Bremerhaven und das Kinotheater am Nöllen ,
dorfplatz in Berlin samt den architektonischen , plastischen und
raumkünstlerischen Einzelheiten . Eine einzigartige Leistung
in dekorativer Plastik bedeuten ferner die vorgesührten viel¬
farbigen Majolika -Plastiken , die Prof . Joseph Wackerlc- Berlin
für den ganz in Keramik ausgeführten Konfitürenraum bei
A . Wertheim in Berlin geschaffen hat, zugleich ein achtung¬
gebietendes kunsthandwerkliches Erzeugnis der Grotzh. kera¬
mischen Manufaktur Karlsruhe . Besonders hervorzuheben
sind noch zwei köstliche Werke altdeutscher Holzplastik , eine
wundervolle elsässische „Madonna mit dem Kinde " und ein
„ thronender Kaiser "

, eine Tiroler Arbeit . Reizvolle Stickereien
und Spitzen beschließen das schöne Heft, das , ausgestattct mit
70 Abbildungen und Sspiatonbeilagen , zum Preise von 2 .00
Mark erhältlich ist .
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Zentral - GÄterrechts - Negister für das Grotzher ; ogtum Baden .
Mosbach. MB75

In das Güterrcchtsregister
Band I O .-Z . S03 Seite 304

St . Blasien . M .295
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I « eite 284 : Ebner ,

Banndorf . M .3S4
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen : Bäcker
Friedrich Jäger , und Emilie
aeb. Brachat in Grafenhau¬
sen . Vertrag vom 5. April
1913. Errungenschaftsgemein¬
schaft.

Bonndorf , 16. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Breifach. M .397
In das Güterrechtsregister

Band I wurde eingetragen :
1 . « eite 227 am 19. Mai

1913 : Anlauf , Richard, Kauf¬
mann in Breisach, und Mag¬
dalena geb . Rattler . Güter¬
trennung laut Vertrag vom
6. März 1913.

2. « eite 228 am 20. Mai
1913 : Karle , Johann Jakob,
Schrcincrmeistcr in Jhringen ,
und Maria « alomea gebore¬
ne Heller. Gütertrennung
laut Vertrag vom 16 . Mai
1913.

Breisach, 20 . Mai 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Breiten . M .398
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 339 : Schwarz,
Karl , Schlosser in Gondels¬
heim , und dessen Ehefrau
Mina geb. Zimmermann .
Vertrag vom 6 . Mai 1913.

Errungensckiaftsgemcinschaft
des BGB .

Breiten , 9. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . M .355
In das Gütcrrechtsregistcr

Seite 449 betreffend die Ehe¬
leute Glaser Rudolf Herling
in Ettlingen wurde eingetra¬
gen : Das Recht der Ehefrau ,
innerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreises die Geschäf¬
te ihres Mannes für ihn zu
besorgen und ihn zu vertre¬
ten . hrt der Ehemann aus¬
geschlossen.

Ettlingen , 15. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht 2.

Freiburg . M .338
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V.
O .-Z . 94 : Flaitz, August,

Bierbrauer in Frciburg , und
Agatha geborene Gerftcr . .
Vertrag vom 17. April 1913 .
Göterrreunung . >

O . -Z. 96 : Sntter , Karl !
Friedrich III -, Landwirt , Op- «
fingen, und Luise geborene
Eiscnmann . Vertrag vom 23.
April 1913 . Gütertrennung .

O . - Z . 96 : Schwerer, Emil ,
Kaufmann in Freiburg , und
Anna geborene Vollmer. Ver¬
trag vom 3. Mai 1913 . Er -
rungenschaftsgcmeinschaft mit

Wirkung vom Tage des Ehe-
schlufscs. Vorbchaltsgut der
Ehefrau ist das in 8 2 des
Vertrages näher bezeichnete
Vermögen derselben.

Frciburg . 15. Mai 1913 .
Grösst, . Amtsgericht.

Heidelberg. M .312
GüterrechWrcgisterEintrftg . .
Band V « eite 877 : Sachs,

Eugen , Friseur in Heidel¬
berg, und Wilhelmine gebo¬
rene Lambrecht. Vertrag v.
14 . April 1913 . Errungen -
schastsgemeinschaft. Das in
§ 2 des Vertrags beschriebene

Einbringen der Frau , sowie
alles dasjenige Vermögen,
welches dieselbe künftighin
noch durch Erbschaft, Schen¬
kung oder einen sonstigen un¬
entgeltlichen Titel erwirbt , ist
deren Vorbehaltsgut .

Seite 378 ; Sternfeld ,
Friedrich, Kaufmann in Hei¬
delberg, und Berta geborene
Jgcrsheimer . Vertrag voni
8. Mai 1913 . Unter Aufhe¬
bung der seither bestandenen

Errungenschaftsgemeinschaft
ist Gütertrennung vereinbart .

Seite 379 : Kühner , Fried¬
rich Karl , Dekorationsmaler
in Heidelberg, und Regina
geb. Karl . Vertrag vom 13.
April 1913 . Errungenschafts -
gcmcinschaft.

Sette 380 : Süfling , Wil¬
helm, Straßenwart in Lei¬
men, und Luise geb. Lcinber-
ger. Vertrag vom 11 . April
1913 . Errungenschaftsgemein¬
schaft .

« eite 381 : Knorr , Ludioig,
Bankbeamter in Neckarge¬
münd, und Berta geb . Witv
mann . Vertrag vom 4 . Mai
1913. Errungenschastsgemein -
schaft.

Heidelberg, 14. Mai 1913.
Großh. Amtsgericht III .

Heidelberg. M .339
Güterrechtsregisteretntrag .

Band V Seite 382 : Gam -
bcr, Friedrich, Eisenbahn'se-
krctär in Heidelberg, und El¬
sa geborene Lechner . Der
Biann hat das Recht der
Frau , innerhalb ihres häus¬
lichen Wirkungskreises seine
Geschäfte für ihn zu besor -
'gen , und ihn zu vertreten ,'ausgeschlossen .

Heidelberg, 15 . Mai 1913 .
Grösst«. Amtsgericht III .

Heidelberg. M .374
Güterrechtsregistereintrag .

Band V Seite 383 : Batt ,
Friedrich , Juftizaktuar in
Heidelberg, und Margareta
Elisabeth geb . Hartenstein .
Vertrag vom 6 . Mai 1913.
Errüngenschaftstzeincinschaft.

Das in 8 2 des Vertrags be¬
schriebene Einbringen der
Frau , sowie alles« was sie
während der Ehe von Todes «
wegen oder mit Rücksicht aufi
ihr künftiges Erbrecht, durchs
Schenkung oder als Ausstat - '
tuug erwirbt , ist Vorbehalts - «
gut derselben.

°
Heidelberg, 17. Mai 1913 . i
Äroßh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . M .344
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII ein¬
getragen :

Seite 284 : Schmidt, Wil¬
helm Eduard , Masseur, Karls¬
ruhe , und Johanna geborene
Braun geschiedene Maisch .
Vertrag vom 13. Mai 1913.
Errungenschaftsgemeiuschaft.

Das im Vertrag bezeichnete
Vermögen der Frau ist deren
Vorbchaltsgut .

Seite 285 : Riebel, August
Heinrich, Metzger , Knielingen ,
und Katharina geb . Lehmann .
Vertrag vom 26 . April 1913 .

Errungcnschastsgemeinschaft.
Das im Vertrag bezeichnete

Vermögen der Frau ist deren
Vorbchaltsgut .

Seite 286 : Pallmer , Ju¬
lius , Dreher , Karlsruhe , und
Maria Luise geb . Detzer.
Vertrag vom 7. Mai 1913 .
Errungcnschastsgemeinschaft .

Das im Vertrag bezeichnete
Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Karlsruhe , 17. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht L . 2.

Kehl. M .399
In das Güterrechtsregister

Band I wurde eingetragen :
a « Seite 139 Nr . 4 : Christ,

Gustav , Kaufmann in Lich-
tenau , und Elisabeth« geb.
Joos . Vertrag vom 8. Mai
1913. Gütertrennung .

d) Seite 295 : Hähnle,
Heinrich, Kaufmann in Neu-
freistctt , und Anna Eva geb.
Schober. Vertrag vom 5.
Mai 1913 . Errungenschasts -
gcmcinschaft.

Kehl, den 14. Mai 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Konstanz. M.313
tzLüterrechtsregiftereintrag .
Band II Seite 176 : Lau¬

ter , Johann , Kaufmann in
Konstanz, und Mina gebore¬
ne Elgatz. Vertrag vom 6.
Mai 1913. Gütertrennung .

Band II Seite 171 : Lerch,
Rudolf , Friseur in Konstanz,und Pauline geb . Wechsle .
Vertrag vom 2. Mai 1913.
Gütertrennung .

Konstanz, 13. Mai 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Mannheim . M .347
Zum Güterrcchtsregister

Barch XII wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 119 . Jekel, FranzKarl , Techniker in Mann¬
heim, und Margarete gebore¬ne Reis . Vertrag vom 5.
Mai 1913. Errungenschafts¬
gemeinschaft. Vorbehaltsgut

der Frau ist das im Vertra¬
ge näher bezeichnete Vermö¬
gen .

2 . Seite 120. Baumgarten ,Walter Hugo, Schmied in
Mannheim -Neckarau, u . Em¬
ma geb. Henn . Vertrag vom
6. Mai 1913 . Gütertrennung .

8. Seite 121 . Striehl , Jo¬
ses, Schmied in Mannheim - ,
Neckarau, und Margareta §
geb . « cheider . Vertrag vom
7. Mai 1913 . Gütertrennung .

4. Seite 122 . Klenk, Gu¬
stav , Bäcker in Mannheim , u.
Karoline geb. Fink . Vertrag
vom 7 . Mai 1913 . Errungen -
schastsgemeinschast. Vorbe¬
haltsgut der Frau ist das
iin Vertrage näher bezeichne¬
te Vermögen.

Mannheim , 17. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

wurde heute eingetragen :
Stiefvater , Heinrich, Zim-
mcrmeister in Neckarelz , und
Elise geb. Heiß . Durch Ver¬
trag vom 6 . Mai 1913 ist die
bisher bestehende Errungen¬
schaftsgemeinschaft aufgeho¬
ben und Gütertrennung ge¬
mäß § 1426 ff. BGB . verein¬
bart .

Mosbach, 15. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Neustadt (Baden ) . M .340
Zum Gütcrrechtsregistcr

Band I Seite 252 wurde ein¬
getragen : Felix Freina , Bau¬
unternehmer in Rötenbach,
und seine Ehefrau Paula
geb. Gütz daselbst . Vertrag
vom 10. Mai 1913 .

' Güter¬
trennung .

Neustadt (Baden ) ,
den 14 . Mar 1913.
Großh . Amtsgericht.

Schönau i. W. M .314
In das Güterrechtsregister

Band I Seite 259 wurde
heute eingetragen : Robert
Steiger , Metzgermeister in
Schönau i . W., und Maria
Magdalena geb. Witzler.
Vertrag vom 5. Mai 1913.

Errungenschaftsgemeinschaft.
Eingebrachtes Gut der Braut
ist das in der Registerbeilage
näher verzeichnet« Permögen .
Schönau i . W. , 13. Mai 1913.

Großh . Amtsgericht.
Schwetzingen . M .315

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II .

«Seite 136 : Kneis , Jakob,
Zigarrenmacher in Reilingen ,
und Marie Katharina gebo¬
rene Reger . Vertrag vom 21.
April 1913 . Errungenschafts -

, gemeinschaft.
Seite 137 : Bernhard , Karl ,

Kutscher in Schwetzingen , u .
Luise geb. Keller. Vertrag
vom 5. Mai 1913 . Güter¬
trennung .
Schwetzingen, 14. Mai 1913 .

Großh . Amtsgericht II .
- Schwetzingen. M .316

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II .

Seite 134: Mechling, Karl ,
Gasverwalter in Schwetzin¬
gen , und Babette geborene
Seitz . Die Errungcnschafts -
gemeinschaft endigte am 17.
Oktober 1902 gemäß 8 1543
BGB . Bon diesem «Zeitpunkt
ab gilt die Gütertrennung .

Seite 135 : Hood , James ,
Schlosser in Fricdrichsfeld,
und Elisabetha geb. Dehoust.
Vertrag v. 31. Oktober 1912 .
Gütertrennung .
Schwetzingen, 9. Mai 1913 .

Großh . Amtsgericht II .

Gustav , Zim mermann in
Amrigschwand, und Luise ge¬borene Lindner . Vertrag v .
6. Mai 1913 . Allgemeine
Gütergemeinschaft . ' Vorbc¬
haltsgut der Ehefrau ist al¬
les, was dieselbe durch Erb¬
schaft oder Schenkung, als
Vermächtnis oder als Pflicht¬
teil erhält .

St . Blasien , 13. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Wcinheim. M .341
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 342 : Wurth ,Karl , Wagner in Hemsbach,und Barbara geborene Kel¬
ler . Vertrag vom 8. Mai
1913 . Gütertrennung .

Weinheim , 15. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Wiesloch. M .376
In unser Güterrechtsregi¬

ster Band I wurde Seite 322
eingetragen : Häußler , Karl ,
Wärter in Wiesloch , und An¬
na Hammer . Vertrag vom
2 . Mai 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88
1619 ff. BGB . Vorbehalts¬
gut der Ehefrau ist im Ver¬
trag bezeichnet .

Wiesloch , 16. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Wolfach . M .460
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II Seite 384 :
Armbruster , Josef , Reif¬

schneider in Lehengericht, u.
seine Ehefrau , Berta gebore¬
ne Müder . Durch Vertrag b.
14 . Mai 1913 ist an Stelle
der übcrgeleitetcn Fahrnis¬
gemeinschaft die Gütertren¬
nung vereinbart .

Wolfach . 17. Mar 1913 .
Großh . Amtsgericht.

MgeriWRechlsOW .
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

M .368 .2 Karlsruhe . Die
Ingenieur Karl Friedrich Hö¬
del Ehefrau Berta geb. Kar -
chcr zu Karlsruhe , Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Klinkowström hier , klagt
gegen ihren Ehemann , früher «
zu Karlsruhe , ans 8 1568 >
BGB . mit dem Anträge auf
Scheidung der am 21 . Jan .
1911 in Zürich geschlossenen
Ehe.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver- «
Handlung des Rechtsstreits ^
vor die 4. Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu .Karls¬
ruhe auf
Samstag den 12 . Jüli 1913 ,

vormittags 8 Uhr,
mit der Aufforderung , sich

durch einen bei diesem Ge¬
richt zugelassencn Rechtsan¬
walt als Prozeßbevollmäch-
tigtcn vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 19. Mai 1913
Der Gerichtsschreiber des

Landgerichts.

Bekanntmachung.
M .385 . Bühl. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Holzhändlers
Albert Grethel in Bühlertal
soll mit gerichtlicher Geneh¬
migung die « chlußverteilung
erfolgen . Dazu sind 34 360
Mark 37 Pf . verfügbar .

Nach dem aus der Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegten

Schlußberzeichiiis sind 664 .18
Mark bevorrechtigte und M.
283 742 .40 nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichti¬
gen .

Bühl , den 20 . Mai 1913 .
Der Konkursverwalter .

M.390. Bühl . In dein Kon¬
kursverfahren ü^ r das V t -
mögen des Sägwerksbesitze ls
Albert Grethel in Bühlertal
ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über nicht verwert¬
bare Vermögensstückeund zur
Anhörung der Gläubiaer über
die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder

des GILubigcrausschusses
Schlußtermin bestimmt auf
Mittwoch den 18 . Jnni 1913 ,

vormittags II Nhr ,
Vor dem Amtsgericht hier ,
1 . Stock , Zimmer Nr . 2.

Bühl , den 16. Mai 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
M .39S . Freiburg . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der Karl Lcppert
Metzgermeister Witwe in
Freiburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußvcrzeichms der bei der
Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen sowie zur
Anhörung der Gläubiaer über
die Erstattung der Auslagen
und die Getoährunq einer
Vergütung an die Mitglieder

des Gläubigerausschusses
Schlußtermin bestimmt aus
Dienstag den 10 . Juni 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst , Holzmarktplatz Nr . 6,
1. Stock , Zimmer Nr . 1 .

Freiburg , 14. Mai 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 3.

Großhandelspreise fiir Getreide in Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse (bergl . Bekanntmachung Großh . Ministeriums des

Innern vom 22 . April «1913, Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Nr - 115 ) .

100 Kilogramm
Datum

Weizen Kernen Roggen Hafer
Gerste

mittel gut fein

15 . Mai 21 .50 - 21 .65 — — — 14 .75 —

Markt - nnd Ladenpreise für vre Woche vom 11. Mai vis 17 . Mai 1913 (Mitgeteilt vom AM . Statistischen Landesamt .,
Durchschnittspreise für inländische Ware Häufigste Preise

Erhebungs¬
orte WeizenKernenRoggen

Gerste Stroh

Wiesenheu
Erhebungsorte -3

s ;

Mehl

Bwt

,

etsrabgnag

Sorte
Ochsen

-

flenchRind¬fleischKuh¬fleischKalb¬fleischHammel¬fleischL '2
dS --
G

Speck,

Z ZH

Butter Eier

1
Liter

Milch
Speise-

« : S

!
1
Liter

Erdöl2

>

Andere
G

L 8
dnaL

-

!
Trink

-

Kisten

-

Erbsen
>

LinsenRoggen¬thcir

-

Rippen

-

Rücken

-

mit Beilage
100 Kilogramm 100 kg 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm

. /6 . /k -/r Z- ö S Z 4- 4- 4- 4- 4 4- 4 4- 4- 4 4- ö z. §
Engen . . 18.58 - .- 17.25 18-58 17.67 17 .58 5.10 3.50 5 -50 Konstanz . . . 7 .50 44 36 30 200 196 IM 220 190 190 260 2M 200 280 240 75 70 20 50 56 60 300 24
Hilzingen . 20.- - - - — .- 17. - — . - 2 .60 4. — Stockach . . . . 8.— 42 32 32 200 200 IM 220 200 200 260 260 200 260 230 M — 20 50 50 50 340 24
Konstanz 18 .50 - - 16.75 - 12 .75 18.- 6 .- 4 .30 6.05 Donaueschtngcn . 4 .50 40 32 28 190 190 — 2M 200 200 200 240 220 260 210 70 65 20 40 44 40 290 22
Radolfzell . 18.08 - . - 17 .50 - 16.45 6.55 6 .10 5 .90 Villingen . . . 6.20 48 40 25 200 200 — 200 200 200 2M 240 200 2M 220 80 70 20 44 56 60 320 23
Meßkirch . — . - Waldshut . . . 7 .— 44 32 33 192 192 170 220 220 192 240 240 IM 280 220 M 70 20 48 48 50 300 23
Pfullendorf '. 9.45 17.60 16.20 - - - - 15 .65 2 .90 4 .5o Breisach . . . . 6.50 40 34 28 180 180 IM 200 200 192 200 240 220 300 270 75 M 20 44 48 58 350 22
Stockach . . 18. 10 18.10 17 .25 16.— 15.— 16.50 5.25 3 .65 5.50 Emmendingen . 5 .40 44 36 26 200 192 — 200 190 180 240 200 200 320 240 75 70 22 40 44 40 300 20
Überlingen . 17 .92 — .- 16 .50 - - .- 16 .20 470 3 .75 5 .85 Freiburg . . . 7.— 40 32 30 200 192 IM 200 220 190 240 240 220 320 270 M 65 24 42 42 48 320 20
Markdorf . 19.50 19.80 16. - - 16.50 17.- 6. - 4.60 5.— Lörrach . . . . 7 .50 44 32 34 192 180 IM 200 200 192 240 240 180 300 280 80 70 22 44 44 50 320 20
Villingen . - - 20 .- — .- - - — .- 17.80 4 — - 0 .— Müllheim . . . 5.30 44 34 28 192 192 — 200 192 200 192 240 200 300 250 70 70 22 34 36 40 270 20
Freiburg 18.75 - - 19.— 18.75 17.50 18.25 6.25 5 .25 6 .50 Kehl . 7.— 40 34 28 200 192 — 200 200 200 240 240 200 320 260 80 70 22 48 44 64 340 21
Staufen . . 6.20 5.— 5 .80 Lahr . 6.60 40 30 27 196 188 168 2M 192 IM IM 240 200 300 260 75 70 24 44 44 56 340 21
Müllheim . — .- - - 18.— 18.— - - .- 7 — 5. — 6. - Offenburg . . . 7 .— 40 — 30 200 192 — 200 IM 200 240 200 200 320 240 75 - 70 24 40 44 48 320 20
Kehl . . . 20 .08 - . —17-1720 .— 17.25 16.50 4 .90 4.20 6-80 Baden . . . . 4.50 45 36 38 200 180 170 220 170 180 280 280 200 300 2M 80 70 24 44 44 60 320 L2
Lahr . . - 21 .50 — .- — .- 21 .50 19.56 18.25 6.- 4 .55 6 .60 Rastatt . . . . 6.20 42 32 30 192 192 — 220 200 180 220 220 200 300 280 7b 70 22 44 44 50 320 20
Offenburg . 21 .25 - - 18.— - - - - .- 4 .80 4 .50 7 .— Bruchsal . - . 5 — 38 30 30 196 192 140 200 200 192 200 220 200 300 280 70 60 22 38 40 40 320 20
Wolfach . . 23 .83 - - 20 .83 - .- 18.50 20 .92 5 .— 4.— 6.— Durlach . . . . 6. — 44 32 31 200 196 IM 220 220 192 220 220 200 320 290 80 70 24 48 46 56 3M 22
Rastatt . . - - - . - 6.80 Ettlingen . . . 6.— 36 28 27 196 192 140 192 IM 160 220 220 200 300 300 80 70 24 40 44 40 3M 22
Bruchsal . . 21 .50 21 .50 18.25 17.50 15.50 15.— 5.85 4 .05 6.85 Karlsruhe . . . 5.80 40 32 23 192 188 IM 200 210 184 220 240 190 300 260 80 70 24 38 40 42 320 20
Durlach . . 22 .- 22 .50 19 .50 21 .50 18.25 17 — 6.— 4 .75 8 .30 Pforzheim . . . 7. - 40 34 34 192 192 — 200 180 180 2M 240 200 300 260 80 65 24 44 46 M 3M 21
Karlsruhe . 22 ._ 22 .58 17.50 21 .50 — .- 17 .35 5 .15 4 .75 7.75 Mannheim . . 6.- 40 32 32 190 180 140 200 IM 174 200 200 IM 300 240 90 - 70 22 0 42 40 300 21
Mannheim . 23.38 21 .50 1813818.13 15.25 19.88 5.50 4 .50 8 .25 Schwetzingen . . 6.40 40 34 25 192 192 172 200 180 180 220 220 200 300 260 90 70 24 46 44 56 320 22
Heidelberg . 21 .50 21 .50 17.50 18.— - .- 17.33 5 .— 4 .50 7.- Weinheini . . . 6.— 34 30 30 184 184 IM 200 IM 184 220 220 200 320 270 75 M 24 44 46 M 320 20
Boxberg . . 21 .50 21 .— 17 .50 - — .- 16.97 5 - 3 .60 6. - Heidelberg . - , 5.60 40 28 25 200 192 172 212 220 172 200 200 200 300 250 90 70 24 48 48 56 330 22
Mosbach . . 23.25 22 .25 17.50 20 .50 18.50 18.50 4 .75 4 .25 7 .25 Eberbach . . t 6.— 40 30 27 — 192 150 200 192 IM 200 240 200 300 2M 70 65 20 40 44 40 320 20
Wcrtheim . ß0 .I3 20 .29 18.54 16.42 14 .33 5.25 4-25 625 Mosbach . . . 4.— 40 36 25 — 180 — 200 — 200 240 220 240 300 250 70 65 20 50 M 50 340 22
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Der Verfasser der vorliegenden Broschüre , Raininerstenograph Frey , ist durch seine früheren Broschüren als guter Renner

der Verhältniswahl Proportionalwahl ) bereits bekannt . In seiner neuen Schrift erklärt er das Wesen und den Gang der

Rlehrheitswahl als Landtagswahlverfahren und beweist auf Grund zahlreichen statistischen Materials die Nachteile dieses

Verfahrens , das jede Landtagswahl zum Sprung ins Dunkle mache . Demgegenüber stellt er eine eingehende und über

sichtliche Darstellung der Verhältniswahl für das Landtagswahlversahren , gibt hierbei bis aufs einzelnste gehende, aus¬

führliche Vorschläge und erläutert mit zahlreichen Beispielen den Gang dieses Verfahrens . Gr kommt zu dem Schluß ,
daß die Einführung der Verhältniswahl für das Landtagswahlversahren sicherlich ein Fortschritt bedeutet ; in unser par¬

lamentarisches Leben wird mit der Verhältniswahl eine viel größere Stetigkeit einziehen , als sie bis jetzt bestanden hat und

bestehen konnte , und ein Element beständiger Beunruhigung und ^ >orge wird aus unserem öffentlichen Leben ausgeschaltet .

MM Für jeden Staatsbürger ist diese aktuelle lind politisch bedeutungsvolle Schrift von größtem Interesse . MH

S . kraunicks bloibucküruckersl unll Verlag in Karlsruhe (Lallen).
WMliche RWsMge.
». Streitige Gerichtsbarkeit

M .391. Freiburg . Über ^
das Vermögen der Firma !
« olli u . Eckcrle , G . m. b. H.
Hier, wurde heute am 19.
Mai 1913 , nachmittags 8 Uhr,
das Konkursverfahren eröff¬
net.

Der Agent Kuhn hier wur¬
de zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 6 . Juni 1913 bei dem
Gerichte anzumeldcn.

Es ist Termin anbcraumi
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichnet «»
Gegenstände ans
Freitag den 13. Juni 1913,

vcrmittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 24 . Juni 1913»

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufsr -
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon -
kursverwalter bis zum 6.
Juni 1913 Anzeige zu ma¬
chen .

Freiburg , 19. Mai 1913 .
Grrichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts 3.

M .393. Freiburg . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneidermeisters
Oskar Rombach in Freiburg
wurde, nachdem der in dem
Vcrgleichstermine vom 2.
Mai 1913 angenommene
Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom 2.
Mai 1913 bestätigt ist. Hier¬
durch vom Großh . Amtsger -

richte dahier unterm Heuti¬
gen aufgehoben.

Freiburg , 17. Rai 1913 . ' >
Gerichtsschrciberci Gr . Amts¬

gerichts 3.

Bekanntmachung.
M .498 . , Karlsruhe . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
August Klingele in Karls¬
ruhe soll mit Genehmigung
des Großh . Amtsgerichts
Karlsruhe die Schlutzvertei-
lung stattfinden . Zu berück¬
sichtigen sind 884 .19 M . be¬
vorrechtigte Forderungen und
83079.97 M . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen . Die ver¬
fügbare Masse beträgt 3418 .20
Mark.

Das Verzeichnis der zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
ist auf der Gerichtsschrciberei
des hiesigen Gr . Amtsgerichts
Abt. 4 zur Einsicht niederge¬
legt.

Karlsruhe , 20 . Mai 1913 .
Der Konkursverwalter :

K . Klumpp , Rechtsanwalt .

M .394 . Mannheim . Uber
das Vermögen der Baumei¬
ster Johann Löb Ehefrau
Eva geborene Kabel, Inha¬
berin eines Baugeschäfts in
Mannheim , Soironstraße 3,
wird heute vormittag 11 Uhr
das Konkursverfahren eröff¬
net .

Zum Konkursverwalter
wird ernannt : Rechtsanwalt
Or . Panther in Mannheim .

Konkursforderungen sind bis
zum 18 . Juni 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .
Zugleich wird zur Beschluß¬

fassung über die Wahl eines de¬
finitiven Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bczeichnetcn
Gegenstände auf
Dienstag den 17 . Juni 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 22 . Juli 1913 ,

vormittags 19 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte,
Abt . Z. 8, 2. Stock, Zimmer
Nr . 114, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige

Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgcgeben, nichts !
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 18. Juni 1913 Anzeige
zu machen . i

Mannheim , 20 . Mal 1913 .
Großh. Amtsgericht Abt. Z . 5.

M .398 . Müllheim. Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Installateurs Theo -
Phil Boh« ist Müllheim ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhe¬
bung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichms u.
zur Festsetzung der Auslagen
und Gebühren des Gläubi -

, gerausschusses bestimmt auf
Mittwoch den 11. Juni 1913,

vormittags 11 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Müll¬
heim .

Müllheim, 20. Mai 1913.
Ter Gcrichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.
M .396. Pforzheim, über

das Vermögen des Kauf¬
manns Ehaskcl Dreilich in
Pforzheim , Jahnftr . 23, wür¬
de heute am 19 . Mai 1913,
nachmittags 8 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Herr Rechtsanwalt
Schnurmann in Pforzheim
wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 14 . Juni 1913 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberauint
vor dem Großh . Amtsgericht
hier, — Zimmer Nr . 18 —
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung ei¬
nes Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung
Gezeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 17 . Juni 1913,

vormittags 9X Uhr ,
und zur Prüfung der ' ange-
mcldeten Forderungen auf

Dienstag den 1 . Juli 1913 ,
vormittags 91- Nhr.

Allen Perjoncn , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z . Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgcgeben,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Fords ,
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, - dem Koiikursvcrwalter
bis zum 10. Juni 1913 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim , 19. Mai 1918 .
Grrichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts ,'V 2.

M .388 .3.2 .1 Offenburg . Der
am 2 . Januar 1885 in Run -
zenheim geborene, zuletzt in
Appenweier wohnhafte Ersatz¬
reservist Alois Zimmermann
wird beschuldigt, daß er als
Ersahreservist ohne Erlaub¬
nis - ausgewandert , sei - ohne
von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu
haben . Übertretung gegen
8 360 Ziffer 3 des Reichs¬
strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsge¬
richts - Offenburg auf
Mittwoch den 39 . Juli 1913 ,

vormittags 814 Uhr,
vor das Großh . Schöffenge¬
richt in Offeuburg , 1. Stock ,
zur Hauptverhandlung gela¬
den .

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 112 der
Strafprozeßordnung von dem
Kgl Bezirkskomwando in
Offenburg ausgestellten Er¬
klärung verurteilt werden .

Offeuburg , 9. Mai 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Ver
'lMene

KekwntMMimeii.
Stamm -, Kisten- und Pa -

pierholzversteigcrung des Gr .
Forstamts Ottenhofen , Diens¬
tag den 3. Juni , vorm . 9 Uhr,

im Engel in Ottenhofen aus
den Domäncnwaldungcn :

4688 Nadelstämmc, 426 Na¬
delabschnitte, zus . 2625 km. , -
809 Stück Kistenholz mit 161
km -, 309 Ster fichtenes , 43
Ster tannencs Papierholz.
Losauszüge durch das Forst¬
amt . _ M .387

Chauffierungs - und Pfla -
stcrarbeiten für die Herstel¬
lung einer Verbindungsstra -
hc zwischen der Wicblinger-
und Eppelheimer Landstraße
bei der Seifenfabrik von Klar
zu vergeben. Sandsteingcstück
8000 qm , Porphhrgestück 1200
qm, Porphyrschotterdecke 10
cm stark 3000 qm, Gehweg¬
befestigung 1200 qm, Rinncn -
pflaster 280 qm . Bedingun¬
gen und Pläne auf unserer
Kanzlei zur Einsicht . Ange¬
botsvordrucke hier unentgelt¬
lich erhältlich. Kein Versand
nach auswärts . Angebote mit
entsprechender Aufschrift, spä¬
testens Samstag den 31. Mai
d. I . , vorm. 19 ühr , Klein¬
schmidtstraße 44, einzurei¬
chen. ML83.2 .1

Heidelberg, 29 . Mai 1913.
Gr . Bahnbauinspettion 3.
Der Landesfiskus Eisen¬

bahnverwaltung verkauft bzlv .
verpachtet das auf 1 . Januar
1914 pachtfrei werdende Ge¬
lände im Gewann Käs- und
Brotäckcr der Gemarkung Ra¬
statt , seitheriges Exerzierplatz-
geländc, Lgb .-Nr . 4246^ mit
4 stq 38 u 18 qm und Lgb .-
Nr . 4336b mit 8 Im 44 n
92 qm . M .289.3 .2

Kauf - bzw . Pachtliebhaber
wollen ihre Preisangekote
nach qr berechnet , bis späte¬
stens 7 . Juni d. I ., an die
Großh . Bahnbauinspcktion II
Karlsruhe , Vaumcisterstr. 1z ,
portofrei einzufendcn.

In den Kaufangeboten ist
anzugebcn , ob Bar - oder Teil¬
zahlung erfolgt.

Die Verkaufs- und Pacht¬
verdingungen werden von
uns auf Ansuchen abgegeben .
Großh . Bahnbauinspektion II

Karlsruhe .
Eiferne Einfriedigungen

etwa .338 lfd . m im Bahnhof
Pforzheim nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬

geben . Bcdingnisheft und
Zeichnungen auf dem Eisen -

, bahnbaptMtzau im Gütev -
dienstgcbäüde, 2.

'
Stock, in

Pforzheim, zur Einsicht ; dort
auch Abgabe von Angebots-
Vordrucken; kein Versand nach
auswärts . Angebote mit Auf¬
schrift : „ Einfriedigung in
Pforzheim"

, spätestens bis
Donnerstag den 5. Juni ds.
Js ., vormittags 111L Nhr,
Verschlossen und postfrei, bei

dem Eisenbahnbauburean
Pforzheim einzureichen.

Zuschlagsfrist vier Wo¬
chen . M .386 .2.1

Karlsruhe , 20. Mai 1913.
Großh. Bahnbauinspcktion 1 .

Hochbauarbeiten für die
Herstellung eines Anbaues
für ein Dienstzimmcr und
Warteraum , sowie Umbau der
Bahnwartstation 104, freiste¬
hendes Abortgebäude u . frei¬
stehendem Stallgebäude , für
den Haltepunkt Aufen (Gü -
terstatiou ist Grüningen oder
Danaueschingen) zu vergeben :
Grab - , Maurer - , steinhauer - ,
Zimmer- , Verputz - , Blechner- ,
Schlosser - , Glaser - , Schrei¬
ner-, Schieferdecker - und An - '
streicherarbeiten. Zeichnun¬
gen , Bedingnisheft und Ar-
bcitsbeschriebe an Werktagen
auf unserem Hochbaubureau
zur Einsicht , dort auch Abga¬
be der Angehötsvordrucke, so
lange Vorrat . Angebote ver¬
schlossen , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift, bis
längstens Freitag den L9.
Juni 1913, abends 5 Uhr , bei
uns einzureichen . Zuschlags¬
frist 3 Wochen. M .384.2 .1

Villingen, 20. Mai 1913 .
Großh. Bahnbauinspektion .

Süddeutscher Donair-
Umschlagsverkehr

«der Regcnsbnrg « sm.
Auf 1. Juni l . I . wird zu

dem ab 1 . Januar 1911 gül¬
tigen Gütertarif der Nachtrag
II ausgegeben.

Er enthält hauptsächlich
Änderungen und Ergänzun¬
gen des Tarifs , die im Ver¬
fügungswege bereits früher
bekannt gegeben worden find.

Bezugspreis 10 Pf . M .409
Karlsruhe , 21 . Mai 1913 .

Großh. Generaldirektion der
Bad. Staatsriscnbahnen .
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